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Ob fürs Babybettchen, zum Krabbeln oder zum Toben auf

dem Spielplatz – auch die Kleinsten mögen es schick! Vom

fröhlich gemusterten Strampelschlafsack bis hin zum

luftigen Kleidchen und zur robusten Jacke zeigt dieses Buch

24 Nähprojekte für bunte und bequeme Outfits für Kinder

von null bis drei Jahre.

Mit einfachen Nähtechniken und topmodischen Schnitten

lassen sich aus weichen, kindgerechten Stoffen individuelle

Kleidungsstücke nähen, die schön und praktisch zugleich

sind und mit ihren liebevollen Details garantiert rasch zu

Lieblingsstücken werden! Lässige Overalls und Höschen,

kuschelige Jäckchen, Shirts und sommerliche Hängerchen

sorgen dafür, dass sich Baby während der ersten zwölf

Monate rundum wohlfühlt. Und während sich kleine Damen

über duftige Kleider, schicke Röcke, Leggings und Shorts

freuen, sind die Jungen mit robusten Spiel- und Latzhosen

und lässigen Hemden jederzeit schick für Kita und Freizeit.

Dank brillanten Modellfotos, ausführlichen Schritt-für-Schritt-

Anleitungen und detaillierten Schnittmustern zum

Hochkopieren lassen sich die Nähprojekte auch von

Einsteigern problemlos umsetzen.
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Bevor es losgeht

Arbeiten mit dem Schnittmusterbogen

Sämtliche Schnittmustervorlagen zu diesem eBook finden Sie als PDF-Dateien

zum Download unter folgendem Link:

www.naumann-goebel.de/naehenbaby

Alle weiteren Informationen zum Ausdrucken und zur Verwendung Ihres

Schnittmusters erhalten Sie ebenfalls auf der oben genannten Seite.

Legen Sie Schnittpapier unter den Schnittbogen. Dazwischen platzieren Sie

Schneiderkopierpapier, und zwar mit der beschichteten Seite nach unten. Fahren

Sie nun mit dem Kopierrädchen oder einem Bleistift alle Konturen eines

Schnittteiles in gleicher Farbe bzw. in Ihrer Größe nach. Übertragen Sie auch die

Innenlinien wie Abnäher, Fadenlauf und Bruchkanten. Achten Sie darauf, dass

Sie beim Kopieren der verschiedenen Teile das Schnittpapier immer so weit

verschieben, dass die einzelnen Teile auf dem Schnittpapier neben- und nicht

übereinanderliegen.

Schneiden Sie das Schnittteil entlang der Außenkonturen aus dem Schnittpapier

aus. Anschließend schreiben Sie die Bezeichnung des Schnittteils und die

Anzahl, wie oft das Teil aus Stoff zugeschnitten werden muss, auf das Papier.

Markieren Sie gegebenenfalls Kanten, die am Stoffbruch angelegt werden

müssen. Fertigen Sie auf diese Weise alle Schnittteile an.

Was bedeutet …

… ein „Rest“? Als Rest gelten alle Stoffstücke, die kleiner als 15 cm x 15 cm

sind.

… der Schwierigkeitsgrad? Zu jedem Modell ist ein Schwierigkeitsgrad

angegeben, dargestellt durch kleine Symbole. Ein einzelnes Symbol bedeutet

„einfach“, diese Modelle sind relativ schnell umzusetzen, auch für Nähanfänger.

Die Modelle, die mit zwei Symbolen gekennzeichnet sind, haben einen mittleren

Schwierigkeitsgrad. An die Modelle mit drei Symbolen sollten Sie sich nur mit

etwas Übung und Geduld wagen, sie sind etwas aufwendiger.

… dieser Pfeil → auf dem Schnittmusterbogen? Dieser Pfeil zeigt auf jedem

Schnittmusterteil die Strichrichtung bzw. den Fadenlauf des Stoffes an.

http://www.naumann-goebel.de/naehenbaby
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Die Nähmaschine

Erfunden wurde die erste Nähmaschine gegen Ende

des 18. Jahrhunderts – damals bahnbrechend.

Glücklicherweise haben die modernen Nähmaschinen

kaum mehr Ähnlichkeit mit der Technik von damals.

Mit ihnen wird die Näharbeit heute zum reinsten

Vergnügen.

Heutzutage sind die am meisten verbreiteten

Nähmaschinen eine Kombination aus Sockel- und

Freiarmnähmaschine. Sie werden im Koffer angeboten und

benötigen einen relativ niedrigen Arbeitstisch, da sich die



Arbeitsfläche durch den Sockel erhöht. Durch den Freiarm

wird das Nähen an schwer zugänglichen Stellen wie

Hosenbeinen und Ärmeln ermöglicht. Etwas seltener sind

Flachbettnähmaschinen anzutreffen, die in einen Nähtisch

oder -schrank eingebaut sind. Angetrieben werden die

Maschinen durch Elektromotoren, die über ein Fußpedal in

Gang gesetzt werden. Durch das Fußpedal lässt sich auch

die Nähgeschwindigkeit regeln.

Wenn Sie die Neuanschaffung einer Nähmaschine in

Erwägung ziehen, sollte diese in jedem Fall mit diversen

Nutzstichen wie Gerad-, Zick-zack-, Hohlsaum-,

Overlockstich, verschiedenen Stretchstichen, einigen

Zierstichen und mit einem vollautomatischen Knopfloch

ausgerüstet sein. Erfüllt Ihre Maschine diese Anforderungen,

dann können Sie ohne Einschränkungen loslegen.

Bedienelemente und deren Funktion

1 Mit dem Rad wählen Sie die Stichlänge von 0-5 mm in

beliebigen Schritten.

2 Wählrad mit der Auswahl der Stiche.

3 Das Handrad ermöglicht es, einzelne Stiche durch Drehen

mit der Hand zu nähen.

4 Hier wird die Unterfadenspule mit dem gewünschten Garn

gewickelt.

5 Hier können Sie die Stichbreite, z.B. beim Zickzackstich

variieren.


